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Des Verlegers
Bericht

An denñ Leſei .

Lejenigen Künſte , bey denen die Praxis mit der
heorie verlnupfet iſt , gelangen niemahls zur gaͤnz⸗

5 lichen Vollkommenheit : Deswegen werden fleiſ -
ſige Ingenieurs durch die Erfahrung , die ſie in der Fortifi -
cations : und Belagerungs Kunſt taͤglicherlangen , oͤffters
genoͤthiget , zu ihrem erſten Entwurff etWas hinzu Zu ſezen
oder davon zu thun , um dadurch die Fehler 2u verbeſſern ,
Velche man Wegen der Veraͤnderungen ſo die neuen Er -
findungen der Artillerie ie auch der Kriegs - Machinen
und Arbeiten von Leit zu Jeit , nach dem Untetſchied des
Naturels , der Gaben und Kràfften eines jeden Volcks verur -
tachen , nicht Wohl anderſt ; als mit Hülffe der Zeit „ erken -
nen kan .

Bey ſo beſchaffener Sache darff ſich ein Lehrer nicht
verwõundern , Wann er dieſen Tractat von der Fortifications -
Kunſt unter dem Titul des ανι̃ Huulan , erblicket : nach -
dem alle die ſoſunter ſeinem Namen heraus gegeben wor⸗
den , nicht von ihm ſind , und auch diejenigen , Velche et -
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Yas von ſeiner Lehr : Art in ſich halten , nicht anderſt da -

von reden , als von einer Sache , die immer einerley und ſo

vollkommen zu Stand gebracht ſeye , daſß ſich viele einbil -
den , man koͤnne nichts daran veraͤndern , ohne die von

ihm gegebene Regeln gänzlich in den Wind zu ſchlagen ;

Yorininen ſie ſich abef ſehr irren , Viè man aus Leſung dieſes

Kleinen Werckes leicht erſehen wird .

Der Verfaſſer zeiget darinnen in unterſchiedlichen An -

merckungen ; die eruber viele reguläre und irreguläre Ve -

ſtungen gemacht , Worunter verſchiedene Wercke nach det

Manier dieſes geſchickten Ingenieurs ſind , daß man biß da -

to auf das , Vas das vornehimſte in ſeinen Abriſſen iſt , noch

nicht Achtung genug gegeben . Man vird hier alles finden ,
Was man nötkig hat , Vann man ihre Staͤrcke oder Schwaͤ⸗

che entdecken Vill : Dann es giebt immer eine kleine Hin -

decnuß in den Fortificationen , obey es ſchwer iſt ein Mit -

tel zu finden , Vodurch man eine Seite auſſerordentlich be -

veſtigen koͤnnte , ohne dadurch eine andere zu ſchwaͤchen ,

oder eine Beſchwerlichkeit oder Unbequemlichkeit darinnen
Zu verurſachen .

Dieſes iſt es , Vas der Verfaſſer dieſes Wiercks auf eine

ſinnreiche und auf ſchoͤne Erfahrungen , die er in der Kriegs -

Kunſt erlanget , gegrundete Art vermeidet , Vie er es durch

alles dasjenige erVeiſet , Vas et von ſehr vielen Veſtungen

erzehlet , Welche etwas beſonders und merckwurdiges be -

ſizen , das ſie beſſer , als andere macht ; Und hieruber ver -

gleichet er die unterſchiedenen Manieren der geſchickteſten

Ingenieurs in Europa gegeneinander und zeiget Was das be -

ſte ſeye , ſo ein jeglicher unter ihnen an ſich hat , appliciret

es auch beſtaͤndig auf die Abriſſe Herrn Vaubans , Velche

man viel Vollkommener befindet , als man anfangs meinen

ſollte .
Man
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Man muſe unterdeſſen doch anmercken , daſs , wie die

beruͤhmteſten Fechtmeiſter ſich allezeit einen Stos vorbehil - /

ten , welchen ſie ihren Schuͤlern nicht Weiſen und den ſie

desv/egen den Meiſter - Stoß nennen , die Ingenieurs es eben

ſo machen , abſonderlich dieſer , velcher zu erkennen giebt ,
Was das Wichtigſte und beſte an andern ſeye in alle dem ,
Vas in ihren Wercken erſcheinet oder nicht darinnen zum

Vorſchein kommet .

Dieſes Werck iſt zulaͤnglich denen Anfaͤngern die noͤthigen
Begriffe , von der Fortifications - Kunſt beyzubringen , denen -

jenigen aber , die ſchon einè veitere Einſicht haben , einiger
maſſen zu erkennen zu geben , wie viel Exkànntnuß und

Erfahrung man vonnoͤthen habe , damit man in dieſer Kunſt

vollkommen werden möͤge , von welcher man hier alle

Grunde finden Vird , nebſt einer kurzen methodiſchen An -

Veiſung zu der Arithmetick , die viel leichter und lang nicht

ſo beſchwerlich iſt , als alle diejenigen , welche man in an -

dern Wercken von dieſer Art heraus gegeben hat . Dieſe

iſt begleitet von gelehrten Anmerckungen und ſehr vielen

Exempeln uber dièe Proportiones oder aͤhnliche Verhaltnüſſe ,
v/elche ſo WoOhl der Fortification als andern Wiſſenſchafften

zum Grund dienen ; weswegen auch der Autor hierinnen

etwas Veitlaͤufftiger geweſen , als in andern nicht ſo wich -

tigen Regeln , als von denen er nur ſo viel vorgetragen , als

einem Ingenieur davon ſchlechterdings Zu wiſſen nòthig iſt .

Man findet hier auch die Grund - Saze der Geometrie oder

Feld - Meſß - Kunſt in die Praxin gebracht , abſonderl ch in

allen den wichtigſten Fallen , ie man einen Plaz angreif -
fen , denſelben vertheidigen , oder ein Lager aufſchlagen
ſoll .

Das ganze Werck iſt mit einer groſſen Anzahl ſehr ſchoͤ⸗
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ner Figuren bereichert , ele ded Verſtand dieſer Materie

um ein merckliches erleichteren .

Ubrigens darff man von dem Wierth dieſes Tractats

nicht nach ſeiner Groͤſte urtheilen, ; ſondern vielmehr nach

der Guͤte und Vortreff lichkeit der Dinge VWielche er in ſich

haͤlt . Die groͤſten Baͤnde von der Fortification haben nichts

beſſers als dieſer; ſo daß man es nach eben dem Fuß ſchaͤ⸗

zen darff , als die veſten Plaze , davon er redet : Dann man

mercket an , daß die groͤſten nicht die beſten find. Die

ſchoͤnſten GeheimtiüffLeſtecken nicht in den làngſten Rece -

pten . Wenig Worte ſind hinlaͤnglich eine Perſon in dieſer

Kunſt wobhl zu unterweiſen . Ich habe dahero dem Leſer

mit gegenvaͤrtigemdienen Wollen , in der Hoffnung , er

Verde ſolches nachi ſeinem Werth 2au chäzen
Wiſſen ,

Nota . Bey mir auch ⁊uu halen .
Leonhard Chriſtoph Sturms Architectura militaris Hypothetico - eclectica ,

oder gründliche Anleitung zu der Kriegs - Bau - Kunlt , aus den Hypothe -
ſibus 3 Erfindungen der meiſten und belken Ingeniĩeurs dargeſtellet ,und
mit 79 , Kupfer - Fafein erlchen. In groß Quart. 1736. 85
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